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HALLO PUNKS & BIERFREUNDE! -« 

Ale wir eo bei Bier w 

merkt,das uns eigentlich a?Sp Z oTr nS ^ en ’ Mben "ir be-' 
wir dieses Heft,um Leute zumDeS° tZt * N%türlioh 
glauben,das die ganze HintH if“ anzure S 9 n,weil wir 
lässt.loh könnte .kotzen wenn loh in Punk,? V9rb löden 
aufechlage und zig Berichts/ArtV i , äeutsohen Fanzines 

und Kdrnerfressertu-n und ^ 9l ’ ber Ve « 9 ^tsmus 

Mein Gott,was hat das denn St !, le ^ V9r '- U0he 99b9 n mup. 

? a der Pun.ich will nicht „1* ZU tun?Wo bleib * 
ter Bepressiv-Head herumlauf«n lebetl »1» beorase- 

Diesen SnaS soll d a s vertagende nelnen S P a P baben - 

können nicht Vinger Zusehen w?edfr * Varrn,tteb «-Wir 
Aoh.soheip Vorwörter wsni^t V 9 Punk V9r ^ommt. 

Dunkzine das Beste ist was seit !'° Ute toh p agen,daß dies 
(nach Runny Green SicJ^) ‘ U 1 ngenl erschienen ist 

Pun&Euture 

1 p (Klonns) 

1. Holsten Edel...0,5 1...0,9<?DM 

2. Karlequell...0,33 1...0,47DM 

3. Faxe Fad...0,5 1...1,39DM 
Hansa...0,33 1...0,49DM 

5. GiiLd e... 0,5 i*.. ft, X9®M 


■*3H|' & _ _ 

, ^ ■ —»* " m »w 

""alle nreise ohne Gewehr,aber mit Dose! 
•sohickt "uns eure. Biro-shtös ! | 

miipmi o?op 5' (Klaus) “ 

1 . Foret ersP‘Lagär.. So .75 1.. Y«£ % d 
7.Holsten.. .0,5 1...0,J9DM 

3. Karlequell...0,33...0,47DM 

4. Aetra...0,5 1...0,98DM 
5»Hanea Pils...0,33...0,49DM 


Wir grüßen herzlich sDich !ftir den Kauf dieses Heftes, beson¬ 
dere ders Koma-Dehn(AA-LohbrMgge) ,Rutn-Mete 

(AA-Nettelnburg)»alle Freunde(Ihr wißt 
wer gemeint ist)alle Hamburger Punkx 
mit abstehende Haare oda Ihrohs.Wir 
grüßen nichtsalle Milchhiopies(zB.Berg 
mann)»Karsten(finde erst mal deine Iden¬ 
tität !) 

Kontakt über: Hardeore Kollektiv 
c/o 


METH«_£25* a o 


oER NTLERB06EN 


Hl «• 9 m*x« 


2050 HftHBDRO 80 


Preisesl Zein.1,00 + Porto 

ab 5.o,Q0 •/. 

ab Io.0,80 */. 
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FORTSETZUNG VON SEITE 1 
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Da ein Fun Zine eine ganz persönliche Sache ist,kann es 
selbst verkenn ich auch von hand geschrieben werden. 


zur 
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Augenzeugin Gun- 
da (24): „Alles be- 

? ann, eis einige 
kin-Hea 1s plötzlich 
ein jung ?s Mädchen 
zu Bode i rissen, ihm 
mit Soldatenstiefeln 
In die Rippen tra¬ 
ten." 

Die „Sklns" hassen 

beim drucken oder Kodieren meist sowieso an 'hialttöf Punks, haben sich 

_ ... _ verliert;, mit Ihnen sehen 

mehrere Straften* 
schlachten geliefert 

Ordner verpiflgalt 

„Markthallen"-Ge- 
schäftsführer Wolf- 
aang Landt: „Zwei 
Ordner wollten dem 
Mädchen helfen, 
bezogen Prügel. 
Einem wurde ein 
Schneidezahn aus¬ 
geschlagen. Dann 
war 20 Minuten alles 
friedlich." Es war die 
Ruhe vor dem Sturm. 
Die Punker hatten 
heimlich Verstärkung 


Wenn Ihr aber eine Schreibmaschine habt, solltet 
Ihr diese nutzen,um das Magazine leserlich zu gestaltenda"es 


fX(Pernlixt pferechribbn!)Man sollte eich bemühen 

„puiKnesetzien zune'-“-~~. 


«Milt 


ater auch so viele Fremdwörter(Vorsicht,wenn ihr| 
nicht genau wisst,wie man sie schreibt!!!!-wie 
möglich in die Texte mit einzubauen. 

Wenn ihr keine komolizierten Wörter kennt, 
>as kann euch ja hinterher keiner mehr beweisen!! 
kann man sie auch aus ein Leksikon raussuchen. 

Als Llicken fttller möQtet 


Ihr dann noch alles schief 
und krumm zusamm¬ 
enkleben, was man auch 

Kollage nennen kann 

(bedeutet so was önliches wie^ 
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alarmiert. 

In der Konzertpau¬ 
se, der „Toy Doll"- 
Schlagzeuger trom¬ 
melte sich warm, 
stürmten über 20 
vermummte Punker 
In den Saal. Sie 
schwangen Stuhl¬ 
beine und Knüppel. 
Mädchen kreischten 
In Panik, einer brüll¬ 
te: „Wollen wir uns 
das gefallen las¬ 
sen?" 

Da krachte das er¬ 
ste Stuhlbein auf 
einen Skin-Kopf. 
Platzwunde, Blut 
schoß raus. Die Saal¬ 
schlacht tobte, bis 
die Polizei kam. Fünf 
Randalierer wurden 
festgenommen. 

Die „Toy Dolls" 
sind gar nicht erst 
aufgetreten. Sie rei¬ 
sten weiter nach 
Berlin. 


















Grüner Besuch: Randale für 2000 


QrnSSSEJ 

Im Vortroaltool d«» 

.IBilum» •>««*•" ’L* 
■ich sofort auf da* Ptö * 
sldentenblld. „Wir ho¬ 
len Richie von der 
Wand. An Ihn kommen 
wir jo sonst nicht ranl 

TE.J.UJifTI 

rief ein Punker mit Iro¬ 
kesen-Haarschnitt 

“•»•'•ntee des 
Ministerium» brüllten 
**• , w B '* d#r; »Auszie* 

»e»l Er mußte seinen 
Vortrag abbrechen, 
Diskussion war nicht 


möglich. Zuletzt rissen 
sie Bilder mit ostdeut¬ 
schen Landschaften 
von den Wänden. I cho? 
den der Randale: 2000 
Mark. 

Gestern nachmittag 
war ein Besuch der 
Bundestagssitzung ge¬ 
plant. Bundestagsprä- 


wenigstens so aussehen,als wenn 

dasBild/der T*xxt mit dem thehroa 

etwas zu tun haben. SlfiWOllon 

SSV sprengen 

Bei Konzerten bieten sich Bilder der 
entsprechenden Gruppen an. 

Besser ist .-jedoch,wenn Ihr euch das gar 

nicht erst angewhhnt.Das hat 
gen en Vorteil:Kein Leser wird merken 
wenn Ihr Uber ein Konzert ^ . — 

berichtet,bei dem ihr nie dabei 
ward-Ihr k^nnt euch also auch an 

Sachen rantrauen,von denen ihr gar keine 
Almung habt IDruckteohni.sch 

BIM«,..» 


will 


WaS ZU erkennen sein »oll.auch 

noch teurer werden-und man 

ia schli emch auch noch ein oaar 

Marker an den Heften einnehmen. 
Vorraussetzung dafür ist 

natürlich,daß Ihr die ganzen Dinger 

unter die Kids 
doch logisch,daß Ihr die ganzen Hefte an 

o«i Zine-Vertriebe Verdealt, 

4. »- *r “* 


sident Jenninger (CDU) 
erteilte vorsorglich 
Hausverbot. CDU- 
Sprecher Brückmann. 
„Es ist dringend gebo¬ 
ten, den Pöbel in die 
Schranken zu verwei¬ 
sen, den manche Grü¬ 
ne-Abgeordnete einla- 
den.“ 


bringt • I 9 ^ 


tt&safr*' Arbeit ^ 


‘^• 0b#n, ° 


Schlägerei, Autos zerstfi 


















Nach dem Konzert' 
glich die Halle einem 
Schlachtfeld: einge¬ 
tretene Türen, zer¬ 
trümmerte Wasch¬ 
becken, 130 kaputte 
Stühle. Gesamter 
Schaden: rund 30 000 
,Mark- 

Vor der Rückfahrt 
demolierten die Pun¬ 
ker noch einige Autos. 
Fünf Sonderbusse des 
HW brachten sie zu¬ 
rück zum Bahnhof. 

22 Jugendlich« krem¬ 
ten gegen MHtnmocht 
noch an der Autobahn¬ 
raststätte Holmmoor bei 
QvJckborn auf, bestell- 
i sich etwas zu eesen. 
Statt zv bezahlen, be¬ 
spritzten sie die Wände 
mH Senf. 14 FvnkstreHnn 
aus Hamburg nahmbn 
acht Punker fest 
Für das Bezirksamt 
Harburg steht fest: 
Das war das erste und 
letzte Punk-Konzert 
bei unsl 
„Wir wollen R< 
le, denn heut' Ist unser 
Konzert", gröhlt einer. 
Er hat grünes Haar, 
sein T-Shirt ist zerris¬ 
sen. 

Im Konzert heizt der 
änger der Hambur- 
er Gruppe „Slim" 
die Stimmung erst 
jrichtig an. „Bullen- 
fcchweine, wir wollen 
Kelle", brüllt er ins Pu¬ 
blikum. Über 1500 
unker und Skinheads 
lubeln ihren Idolen zu: 
LNapalm" und „Dead 
Kennedys*. 


______ Acht ver¬ 
leite Polizisten, «In! 


I dete der Versuch, in dem 
[Zug für Ordnung zu sor- 
I gen. In Harburg warte¬ 
ten 17S Bereitschaffspo- 
Hristen und eine Hunde- 


Punks gegen 


Punk-Konzert 


•„uepej-M 


Sikck sollte Gelt fUrn indestene w,,6nu6 
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Bonn: Hamburgei 
Punker-Randale 
lim Ministerium 

Sie schlitzten Polsterstühle 
auf, rissen das Bild des Bun¬ 
despräsidenten von Weizsäk- 
ker von der Wand, gossen Bier 
auf Tische und Teppich. 

50 Punker aus Altona, Eims¬ 
büttel und Rahlstedt in schwar¬ 
zer Lederkleidung mit rot-grün¬ 
blaugefärbten Haaren wüteten 
in Bonn im Innerdeutschen Mini- 1 
fiiim 
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Ein schwerer Schlag 

fiir Hns Houtfichp RiPT rls ^ üel1 -Malzbier 0 mi 


Auj dein T^eUd) einer Trinkeiy J 

mm II"' ,aovMC " »■ ■■& ^r~^^-~^ua t VQqriur f , ** — ^ OO 

■ Du wachst auf.Schweiß auf äeiner Stirn,ein schlechter Traum? i . L 

Hastig- stehst au auf.Wieviel Uhr mag es sein ,schiesst es air pnd Wir 
durch den Konf,8 Dhr schon.Montag.Scheiße,wieder zur Maloche, j Volk VOI1 ’ 
J ach nee,heute mach ich hlau,sagst au zu air.Entschlossen legst Jchtigen? 

Jffl au a ich wieder in dein hett.Schlaf.Du triuust.Du fihst aeinen Hamm - Mit einem 
n Laster wie ieden Tag,Routine,dein beschissener Job.wmter.JJie op f-Verbrauch von 
J Straßen sind glatt,au kennst aeinen Weg genau,doch heute ist 

er air fremd,so unwirklich. Bist dues,aer f’ihrt ,oder... ?Als du m weltweit an fünf. 

■Ä es merkst,ist es schon zu sp^lt.Blötzlich kommt dir auf deiner ' Portugal, Frank- f 
•V Fahrbahn ein Auto entgegen,zum ausweichen sind die Strafen zu und Spanien. Das p 

Ltr. _ , , . / v.DVrM'** -— *^| gf ^ _ _ Kern aus dem Jahresbe- ■■ 

glatt! w m mX-- Dputsrh^n m 

*r Packung "■K^ jDer 
zzgLPfand *01 

üfironffw 


j _ m — 

Zusammenstoß erscheint unvermeindlich unvermeidlich 
1 auswelos.Bald werdenssich die Autos treffen,auf der 


Korn 

lpaM<nL% 
ebensmittelges« 
is bayerische B 
>t für Bier voi 
len schweren S 
n: Nicht die vi< 
n Bürokraten 
drohen diejse 


Straße,deiner Fahrbahn.Hastig reist du das Steuer herum, 
zu hastig,der Laster fängt an zu schliddern,rollt die 
Böschung herab,liberschlägt sich.Es kracht unheimlich 
laut hinter dir und du weißt,daß du deine Ladung abschrei 
ben kannst^kaputt,all die Biers!-Tausend Kästen Holsten, 
bestimmt für den Supermarkt von nebenan.Ein glück,daß 
du mit heiler Haut davongekommen bist.Lu rennst vom 
Laster weg, plötzlich eine Explosion.Die Druckwelle 


«eni aus dem Jahresbe- 
Deutschen 
gegen die 
Pen (DHS) in 
or. 

brauch von 
ln stieg ge- 
12 um 7,3 Pro- 
Bundesrepu- 
b schätzungs- 
)0 Menschen, 
ledikamenten 
lind. Drogen- , 
len 60 000 bis | 
ichen sein, un- 
000 bis 50 000 
x menten von I 
.... «gen wie Heroin 
und Opiaten. Die Zahl der 
Haschisch- und Marihu¬ 
ana-Konsumenten geht in 
die Millionen. 


er des explodierenden Lasters schmeißt dich um.Etwas trifft 
dich am Hinterkopf,doch was für einen Sinn hat das Leben 
n« ohne Bier?-denkst du noch,bevor sich der schwarze Nebel¬ 
et sohlaier über deine Sinne senkt. 

».oh,.«, «'“iäsriS” 

rverteidige' mser . Wein 9 Du bist aus aem Bett gefallen.Doch Moment,was 

MSÜ SS ry».« a. .■« *«.«• 

iiis*h m d. n , 1 a h it. önglUok voraus ahnend .Die TMrgsht önd , or , . 

ISSF-«- 1 *” I ' 1 ,’ffcjWüjP^sldMit:Ill|y^|äÜ 


merkst noch,wie du ohnmächtig wirst,eine Leere breitet 
***" sich in dir aus. Später wachst du auf.Schweiß auf der 
Stirn,der Sohädel brummt.Hastig etehst'du auf,wieviel Uhr 


säTB 

Sub 

Krie 


nhraod Verschnitt 32 ,, .> vol 
• l itr>i Rausche 


mag es sein?7 Uhr,8 Uhr?Preitag. 
Kalender. 


Erschreckt schaust du 


auf Uhr und 

sud Dir fehlen vier Tage deines Lebens,wo warst 

gl Haoht ? h<T ^Brauer 


du Gestern 


6 


ZWei Polizisten im Dienstfahrzeug auf S a ^P ent QyJ J 

Alkohol im* Pe ter»feenL- 


ie; 

b* 

SC 

| ensmittelgesetz ver- 


ter Han3 wird! vorT einigen 
mehr gesprochen. 
























TIPS + TRICKS 
FÜR 

JEDER PUNK ! oder: 


le geht das bloß alles ????? 
1 . ) 'HAARE * 

Es gibt 0 Katbegorien van 
i\^0r^aQ]^ov^;Eie einen sind nit 
ihrer Frisur zufrieden,"die 
anderen nicht.Solltest du 
?ogir so oussehen. 







Das zurechtstvlen der Haare erfolgt hei Tangen Haaren 
mit billiger Seife.Spucke«Dreck,Apfelsaft etc.was halt 
gerade anfällt an Abfall.Auf keinen Fa 1 ! mit Min eral 

wasser.das klappt nicht (das liegt wahrschei.nl ichar^den 
Mineralstoffen). Nachdem wir nun wissen,wie man die Haare 
hochkriegt,ein maar Zeilen z um Färben-eigentlich bit tet ihr 

~ SH 

möglichen Haarfarben zuordnen.(mathematisch betrachtet: 
oo Haare * ööF arben = oo* Kombinat'onen!) 

Dies erläutern wir am Beispiel der Eispickelfrisur: 


Bl au i 


Gelb 


Schwarz 


Kos* 


Lila 


Die 


Haarfarben könnt ihr billig Minimal klauen. 


Fortsetzung von Q (T schuldigung) 

gend und darüberhinaus auch noch kreativ!Einfach 
scharfe Schneide(Klinge von Anspitzer,Rasierklinge) nahmen, 
und den gewünschten Spruch,bzw.Gruope in festes Papier ein¬ 
schnitzen .Dann das fertige Kunstwerk auf der Jacke platzieren 


Weiter nuf Sei 















laze , lv Tewcastle-uT)OTflRne^UK 

r&iiVoi 

q ^ -i. I. Ti o /Ti ?. n 

- aV>er n?c ' lt an'- Friseuros«?»«?] 


jl tefnr i.da eo z u vor’ieer n jungen, 
en v'-inntn. 


Zu 


KO 


KLEIDUNG 


•bestellt oon «ich 




. Y i n H lug 1 '., 4ome Oloth'ngl 
etc, AU rissen stehen hier om ReulT 


^ej T-Shirt s smi mit Kuffigr uppenS^ 
onliga.torip' 

[B^EXPLOIDEPP, DKs etcTj 
[O^ß d OO Ko S* "fc ° 1 *? n !cb Or 'ZTX 

__ Pnr^v s hop^Hamlpurgl 

— . , -- P n ' •' 55 ! ^riL-ren 

HUff*™ T-Shirts „u ,,^^1™™?,, ° 


drauf.HierTietefc Pich scgar das -°T1, P r-iachJ^^ÜTTT 
IimateurmäSiger und deshalb Dunki^rA'I^ w * - L 

|’Schablonenbau' noc h etwas.' afeer 3pdter *>ei 

Sw ^ifnT 11 “ on,entan in Höhe des Knies offen(Messer 
benutzen.).Dekorieren kann man sie mit Filzstiften 

(Gruppennamen bieten sich an) oder mit Stofffarbe.Zu den 
schuhen ist nicht viel zu sagen,außer daß Boots obligatorisch 
sind,aber komm^^^^d^ii^ei^den deutschen zum 

Punktreff,es nrissen schon die Docs sein!Im Übrigen sollte 
man seine Kleidung in Schwarz halten,andere Farben kommen NE<M P<J/siK 
bei Punks nicht an.Kommen wir nun zum Herzsttlck eines Co(XAG£ 

jeden Punkers, näml ich seine Lederjacke ;n atärl ich schwarz on wwiTie. 

Bogeys t Wiesl)aden 


_ Bl ue Moon,Berlin 

und von C&A(schlaffe 250 DM)TNT^neubleibt sie nicht lange: 
Der besessene Punk macht sich sogleich an die Arbeit,die 
Jacke zu dekorieren.Weiße.Snrühfarben sind hier gefragt 
(klauen!) Schablonen anfertigen ist gar nicht soo anstren- 
































•bei ^ eten 



3n {flet mau "'v ~w<-ro *»* ww “^_. r porm der i^tcc 

n /V » gibt, VS^vcaf zviiscW^®*^.«'-«j # %fgg 

Q & Ö j£_ kM$ii§£&*$ 3 fc' a '‘ 



|t>yraTaiä e£U|^j 

lieb ftoffejai^g_ 

Zeich nungen _von_Klaus 
h verdeutlichen "das. 

>*3ie Vit a,i),^i a) 

„iCääsäsif /v 

1 QL jLJ-eilen,d i e beim zusanra^pB« 
fcendrücken mittels“ KnSlKange^r 
i^sielie /fßb. i) zusammen*- b86fcrt^r : 

KjOfccVjiJtL iVOfcH «LC C Ot-CJUi^Li^eiH. i t >£V> " 

ISgef’igt werden.Bei den anderen 

fe^o.a.e.hrwtxrein^^ 

^öb^in ^ en i je ^erg r Trtel,oder die 
Lederjacke gebohrt(mittels^einesVn 1t?en^r' 

IC*.. ^pL. pC<Vcr^^b^ctelA.k^^t^CrC«ry(vert 

> Gegenstandes-B&C!)durch weichend ie JJiete^occ^cDr,rrr>rr^mg, 

^Jto^n^5^^t_wi^:Durcb aag^usein^ael 

anderbiegen der ^abtenden wird^jCe^M^e^^VM^kt^b^-^^ 



festigt.Da"man sich häufig in seiner neuen Jacke verhaken 

h.1 /r\vn* rrwdrtwfcCX- C x_ .V-, L.« x r.r r^rVr J» - U . C -fl.' -T- L. 

wird TsTnddie Nieten a,b,f,g eigentlich zu bevorzugen,da * _ 

„ ^wuuww _ _.„ w ^*■«'• w ^ _, w. w *w »j vy*_< «roiaw»- >*> S^fchKKy*.Äts Wi-sWS-i mi^^bhm||mb 

nan sich sonst die teuren Tea-Shirts kaouttmacht (au^eni^TT^^^Bi 

■ *■ '• 1 ^ »* ■ '• ' - '■• ■ v ' ■ v, v v «■ «■ u < »i u <_ - r -r ir * n ^i* Innen ofui f 

~ v ^ ‘HT cn Ctmax Ci CTtÄX/r u~t c.u«rcrc,tKjerc«:crc. m.<DLrc J Qyt^acjeecfr' J ciK,<ryxL.<Tc&cmcfi< tarrimr/r^ntc^i ,r\«. 
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Alkoholismus/lrunksucht 

Alkohol ist heute die Droge Nr.1 ln unserer Gesellschaft .5/S der Bevöl¬ 
kerung der Bundesrepublik Deutschland sind alkoholabhängig,noch unse¬ 
ren Beobachtungen auch etwa 5'p der Redaktionsrnitarbeiter!Für 40 % der 
Verkehrstoten und IO 76 der tödlichen Arbeitsunfälle ist Alkohol mit von 
ursächlicher Bedeutung .Und sogar für unseren relativ kleinen Bereich 
können wir sagen,daß 90^ aller Disziplinarfalle und 99>89 p aller Fälle 
groben Unfugs im Zusammenhang mit Alkohol stehen. 

Dennoch besteht kein Grund,den Alkohol zu verteufeln.Aber alles zu sei 
ner Zeit.Sin Kasten Bier oder ein Karton Wein im Familien-oder Freun¬ 
deskreis kann ein Genuß sein,aber am Arbeitsplatz,z.B.an der Schrrr- 
(hicks)-eibmaasschiehnä hat Alkohol nichts zu suchen.Er schadet sowohl 
dem einzelnen Mitarbeiter als auch den Betrieb,de*no:Alkohol erhöht die 
Unfallgefahrl-Alkohol setzt auch in geringen Mengen die allgemeine Lei 
stungsfähigkeit herab!Wissenschaftler haben herausgefunden,daß eine 
Leistungsbeeinträchtigung bereits bei 0,2 promill beginnt.Größere Alko 
holmengen führen zu den verschiedensten Organschäden,wie zum Bsp.: 
Leber-,Magen-,Darm-,Herz-i*nd Kreislauferkrankungen.Kranke Mitarbeiter 
sind aber nur beschränkt(Hä?).Für den alkoholabhängigen Mitarbeiter 
wird Alkohol am Arbeitsplatz zu einer erheblich en zusätzlichen.Belast- 
ung.Wer nicht alkoholabhängig ist,wird ohn 
weiteres in der Lage sein,8 Stunden währen 
der Arbeitszeit ohne Alkohol auszukommen.We 
dazu nicht mehr fähig ist,sollte sich frage 
warum er überhaupt arbeitet.Jemand,der alko 
holabhängig ist,wird in der Regel auch wä-I 
rend der Arbeitszeit trinken müssen/dürfen? 

Diese Alkoholabhängigkeit ist keine Willens 
oder Charakterschwäche des Betroffenen,son ' 
dern eine anerkannte Krankheit.Diese Erkrarf 
kung kann jeden von uns treffen!Dafür kann 1 
schon die tägliche Flasche Korn ausreichen 
Eine Diskriminierung der alkoholkranken Mit3 
arbeiter verbietet sichjwir würden ja auch 
einen herz-oder lungenkranken Mitarbeiter" 
nicht seiner Krankheit wegen verachten?!!^ 

Aber Kollegialität gegenüber einem alkohoT 
abhängigen Mitarbeiter kann nicht heißen,ihn] 
zu entschuldigen und vor gerechten Konsequ 
zen zu schützen,zu vertuschen,wenn er sic - ^ 
am Arbeitsplatz betrinkt oder betrunken zum 1 
Dienst erscheint.Damit helfen Sie diesem Kol 
legen nicht,im Gegenteil,Sie werden zu sei^ 
neu Komplizen und lassen ihn dadurch imme 
weiter in seine Krankheit oder mögliche Ab" 
hängigkeit fallen.Wir alle können alkoholge- 
*fährdeten oder-kranken Kollegen helfen,indem! 

wir alle selbst als Vorbild am Arbeitsplatz __ 

keinen Alkohol trinken;es kostet zwar viel mehr Mut und Erklärungen/^ 
[die Flasche Bier abzulehnen,als sie zu trinken,aber zu zweit,zu dritf 
ist man stärker als allein. -Nie einen anderen Mitarbeiter zum Trinken 
[ animieren,ihm Alkohol aufdrängen oder ihn dem Gespött aussetzen,wenn 
er ablehnt. -Unseren Vorgesetzten aufmerksam machen,wenn wir bemerken, 
daß ein Kollege Probleme mit dem Alkohol hat,dies hat nichts mit Denun 
( ziantentum zu tun,sondern kann Hilfe bedeuten. Alle Kolleginnen und 
[ Kollegen,Genossen und Genossinnen,die Probleme mit Alkohol haben,kö¬ 
nnen sich vertraulich u.a. an folgende Stellen wenden,wo man ihnen Rat 
I und Hilfe anbietet(es genügt,wenn der Rufname genannt wird): 
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samt, versammeln sie sich vor dem 


Dr. Martens, die heute 120 Mark kosten. Haunthahnhnf lnnoem auf Tmmwn «mH 

Vor kuzem ist uns ein ultra geiles Taoe ins Heu 
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geflattert, 

von einer Band .DECAVTNG 0RQA.NI3M.eus Einland!Die Cesst \_t 
sunerschneller HO und deswegen ein «Sogar schneller eis 
ciie Musik der eiten Ones von TEWETT KDÖSSlTT KADETT. *} 

Wir finden des T~il so geil.dah wir nach näheren Tnfor- £ 

siet Ionen enfregten: _^.u^memen «m -“*““** k ?™- 

«““• Deoe-'-ing Organist gründeten sieb vor ce. B Moneten nach öden 

„Skinh _ ir . pr otuffete.Damals beschlossen /eMce und SoVrku.euch statt 

Hamburi ® ln ^ Bande zu gründen,nachdem sie von legindiren Bronaganda «tann 
Unke" 2 Sinnier dazu insniriert wurden, macht ihnen 

^bTs letzt gebs ? Konzerte in iiese/a^Th i erl Auf nahmen*von" S * Reibst 

Sä * 4 » «SäSitTi 

seit t>. 


:die- 


siii.? «‘.wo ■«>—» »*- 

.Von uci iucuiugtc uci «uu uXn uie tuch ^ er dabei in der Hand hält st Jt*fahT als © irie 

!£ä *« äTSä« ^ <"■ «^i».«ü-ia 
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Get Drunk-Eell over Not^outdenn ai^Adresse.Br^ 

Kontakt ;-r- W sina _ j^e-Ges^^n^—^^— 

Decaying 

VoTnit-Druwa/lAr^B 
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y PREISRäTZEL! ül 

pAlso,Leute hier gibts echt reale Schonzen,etwas zu gewinnen-|BK| 
M a^hrlich !Lie Teilnehmerzahl bedingt ja bekannterwei 9 e 

■ bekanntlich di^ Gewinnschangx und bei 300 gedruckten Exem- pJ 

■ plaren habt ihr eine reale Schontz, das Rennen zu lachen! 
SReale^ge^^^^TTTne^a^^TDrfcraachenJ^J^m^mj^y 

Spielregeln :Fragen beantworten,dh ankreuzen was eurer Meinung 
nach richtig ist,und den dazugehörigen Buchstaben(steht dahinter) 
unten in die Lösungsformel eintragen.(Klaro?)Lann die Lösung bis 
zum 1.Juni(Poststempel)an uns einsenden.Die Auslosung wird von 
Jan Mete(Vorsitzender Anonyme Alkoholiker Netteinburg) vorgenomme 
n.Gewinne sind NICHT anfecht-,Umtausch-,zör^ckgebbar!Wer mit 
seinem Gewinn Nicht zufriede n se i n sollte,der ertrage sein 
Schicksal mit WHrde&Fassung. flH ■ 


ra CI 1071 W Ql 982 M __, Mine acr 7Ucr Jahre in England entstan- 

_ ~ .— "" . Ul. n und Xaft Xi. Wa-rtc mal .inc Xrnuf. X.n*» R^u/^tnino nmvnri^rftndei 


OChaos,Fun & Bier C 


□ keine Führer T" S A 

D tägliches Dellriura 6 ? * n ■ 

D LederJacke,Bondagewear D O j 9 

□ gr'in-blau gefärbte Haare 0 D s ■ 

DFreibier J iJ .'1—M 

ipexuuert-er, *wurae noch keffier über digaf 

um nacMmken.“ Mix ** M» die . . - . , T A r> nu 

IC.önpersduIfche Gesellschaft" and will, j g j g Die Losung lautet: _I_ AJ1J/H 
die Leute allem den Me nschen . ... . . ... .?•_?* ’* 

,Hier die jeweiligen Buchstaben Einträgen und Losung bis zum 
I.Juni an:HCK/I)ietmar Flewka/Gemtlerbogen hh oo. 
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tlit Wiederkehr 
gen. Vor kurzer 
nehmen für eim 
sehen Brighton t 
tere Konzerte in 
genug, sich einrr 
unterhalten, de 
auch sein Debüt 
te. In dem Streit 
der von dem no 
italienischen Regisseur Roberto F«en 


t;n McLaren mit dir Kontakt aul 


PvNfe Not 1*At> I 


lieh aus wie kenr.y Koitcrs und knn .. , . . „ 

3 u»iu renn „Wenn noch ein einziges lliergia 

gt, gehe ich nach Hn 
am und er ging. Dr- 
mzert werde ich g. 
i Futograf zwisclur 
n, und «t stellt sich 
Fragt, ab es dieses K 
*k überhaupt wert iv 
nn maa mit seinen . 
Zoo geht und 


-Mit neuer HÜrte in ein neue* JahrlEin Rückblick auf 10 
.iahre Punk. _ 

ciniaui, uas scnneutich in einer JV VH* m *“z—»'«•••• »«um mr eucn j ...... un a 

reichlich kruden Stnrv • • - 

Lydons Marot Klaro,da<3 Punk nicht tot sein kann.Wenn Punk wirklich tot 
und’IoVmüOigte wäre,was sind wir dann?Keiner wird die Punkbewegung mit 
ter, den piL-Lead ein paar Arti keln in den Med ien ,Bul lenwillkür ,Misaohtung 

fenden Fragen zu oenetligen, da er M IIHBb. cr kam wieder, 

ft* -ob.«« »-- war eln Ri * 

«bere to atav'.Als die Sex Pistols sich auflosten,da wor ein ni 
*logisch,aber die Bewegung war kurz darauf wieder da, 

gt fc> -, ~..wv. uirg-mentautat. 

Abtr ein gewisses Charisma ist unver 
kennbar. 

Seine Cleverntn besteht darin, die 
Macht der UntertreitKmg des Schwei¬ 
gens zu erkennen; eine ironische Stär 
ke bei einem Mann, dessen Aushänge¬ 
schild geradezu aus Säure besteht. Je- 


Abscheu. 
so ein Sex 
nach 


und größer denn "je E 

«««.., «, 

angweilig. Aber> SpOO jal ButiesfR T 


langweilig, 
das Geplänki 
Bemerl 
lete 


Buties(R t -d 


__ _lETHTI 

und allen voran die Exploidett brachten uns den Glauben an 
die allmächtige Sicherheitsnadel im Himmel zurück. 

Es waren Labels wie No Euture, Secret,Rondel et,die die Me 


der Stra ße,auf den 

fd^Punk verbreiteten,an die KM Be ,, egung ohne / 

Pp ind I -waren wir gewappnet ge gen d ie Wiederh olung der 

t?p itide-waren w s.ITirnWIliri'inrni— 


Fr will um Weihhachtcn Plattcnauf 


mit schwachen Menschen. Meine neu 
Band besteht aus Holiday Inn Jan i 
der Vor 


77er Vermarktung des Punk alTTil l * ? 

von nfang an mit pinp m t " Mode,so hatten wir 

m^i. äl^PPies,brachten ibrM Zu k '' irn ' ,fe ' 1 . 

EBTO JtLair.iiintta.TT ri , nril[ | M ^ M||| _ ihre mit j rc j 1Gj ^ 


°p». und ich brachte 
die l/tppcn («crprtni 


wfts m,r «uffiel. die Haarfrach* de 
Menschen. Selbst ehe Gepäckträge 
haften unter ihren Minzen einen I äh 
n n Schädel, es ' 


Syphilis versetzten Ideale unter de^De^iantel »Punk 
unter die Leute und die meisten Kids konsumierten den 
aSLaSJaSS°^. e ,Iggg..^n sicher behaupten,*»* da, 


Deal mit m 

das eigentlich, nur ein 1 ive Album 
Du kannst von mit nicht erwarten, cii 
total neues Sc» von Songs zu bekom 
men das w.äre Selbstmord' - , rotzt e 
bin, um dann wie ein zurecht weisende 


Punk Idee sollte vorwärtsgehen, nicht 


Punker störten Sitzung 


I1WM.1JI.III.— MM« » T r, fB1 |—iw 

Abflauen der Punkwelle einzig und alleine Gchuld dieser 
Peace-Spalter und Anarchohippies Crase&ihre Nachaffer- 
n^ LuX,I>irt,Ioonz und wie d ie Anarohoschreier alle heißen- 


Der Polizeieinsatz 
bei der Räumung des 
Hauses Mottenburger 
Straße 10 in Ottensen in 
der vorigen Woche (wir 
berichteten) hatte ge¬ 
stern abend ein laut¬ 
starkes Nachspiel in 
der Bezirksveriamm- 
lung Altona. Eine 
Gruppe von etwa 30 
Punkern im Zuhörer- 
raum, die mit Triller¬ 
pfeifen, Konfetti und 
Transparenten die Sit¬ 
zung störte, zwang den 
Vorsitzenden Jürgen_ 
* iviuSm ^zene 


Schmidt (SPD), die Sit¬ 
zung mehrfach zu un¬ 
terbrechen und mit der 
Räumung der Zuschau¬ 
erempore zu drohen. 
Auch der Abgeordnete 
Dr. Schmidt (GAL) ver¬ 
mochte sich kaum Ge¬ 
hör zu versc • _ x. 
wohl er sic IS u 
Belange de . 
stranten eim Ql© 
nachdem d 
stunde been. Tr» Vi 
konnte die l u 
Sammlung fortgesetzt 
werden. 


HÄMßSSiÄten schon die Special Dut es ^. 

, ri aT1 fl der 8Per:Commune Hiopies lnats ^ 

Gefolgschaft 

















Punker-Terror mit Tränengas 



Lieder wie 
,arid Chaos 
■jass haben, 


nehmen was man b f uc ' s "“ la Hinnievegenunks bald aus, 

HS sH^SÜSSloffentliKenk^^aii^ mal 
I darüber nach, was Grass wirklich repräsentieren und zieh 
1 die Konsequenzen daraus.Punk ist nicht tot. - 


Punk akzeptieren,sollen sie doch zum Teufel k gehen! 
Mehr Brutalnogo,Blut mu3 fließen. 

Scheine,kein Bier mehr da und mir gehen die Ideen aus 
Pogo lebt,Fight Crass,not Punk.__ 


*H Kopfptotzw 


Foto«: B. Rudolph 


Im übrigen gibt es nur 2 gute deutsche Punkgijinnen- 
Tote Hosen und Deutsche Trinker.iugend 
_• von S.Hit. 


Danke an Enatt fMr den al 

Anarchiebericht,echt geil 
’/ir erwarten Fannost. 
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Bestimmt kennst Du die meisten 
Polizeiwagen.Du bist vielleicht 
auch schon in einigen mitgefah¬ 
ren.Der V'* Transporter soll 


Eine peinliche Alkohol- 
Affäre erschüttert die Poll¬ 
seiwache 70 in der Georg- 
Wilhelm-Straße (Wilhelir- 


chung angeordnet. „Er ließ 
gegen die beiden Beamten 
strafrechtliche sowie dissi- 
plinarrechtliche Ermittlun- 
Wilhelm-Strafle (Wilhelms- gen einleiten, hat sie von 
bürg): Zwei Beamte (Uhren Vollzugsaufg aben suspen 
während ihres Nachtdien- diert und ln den Innendienst 
stes betrunken in Streifen- versetxt. Außerdem hat er 
wagen spazieren und wur- ihn#» « das Pahren von 
den von Kollegen fernab ih- Dienstautos untersagt“, sag- 

nun aber zunächst einmal int er es-res Reviers gestellt, poiijei- - - . ----- «- 


uns 


q4 avtan Notruf 110 eine mysteriöse 
Sierwu Meldung ein: Vordem Lokal 
„Tom’s Saloon“ am Pulver¬ 
teich, der Homosexuellen- 
Meile von St. Georg, stehe 
seit einer Dreiviertelstunde 
ein verlassener Peterwagen. 
Im Funkraum herrschte 
Rätselraten, denn offiziell 
war kein Streifenwagen dort 
im Einsatz. Vorsichtshalber 
schickte die Zentrale doch 
ein Fahrzeug zur Überprü¬ 
fung vor das Lokal. Dort war 
aber weit und breit kein Pe¬ 
terwagen zu sehen. 


- --——- v« Pollseisprecher 

Präsident Dieter Heering Keilf— 


hat eine strenge Untersu- 


Und so baust Du Dir 
einen Poiizei-Transporter: 


te Pollseisprecher Peter 
elling. 

DerFall hatte sich bereits 
am 11. August ereignet: Mor¬ 
gens um 3.45 Uhr ging bei der 
Polizeieinsatzzentrale über 


0. Seite auf Pappe kleben! 

1 ) Die Karosserie mit sämtlichen La¬ 
schen in einem Stück ausschneiden. 

2) Lackieren 

a)Bla ulicht-blau 



b)grüne Teile-grün 

o)die weißen Teile bleiben weiß 

3) zusammenkleben 

4) aufräumen(alte Sau Du!!!) 












































WjeBO überhaupt "Loblied auf das Chaos" ? 


Das Wort Chaos kommt aus dem Griechischen und bedeutet im 
Allgemeinen Unordnung.Ohne Ordnung,ohne Gesetze,ohne Rechte* 

Mit einem Wort:ANARCHIE 

Im erstem Moment erscheint es einem gefährlich,wenn man hört: 
Leben ohne Rechte.Ohne Gesetze ginge ja noch....man kann machen 
was man will,man klaut,was man so braucht,tritt die Leute weg, 
die einem nicht passen... Alles schön und gut,aber ohne Rechte? 
Dann kann einen das ja selbst passieren. Und an dieser Stelle 
liegt der Fehler im Denken der meisten Leute.Es gibt wohl 
keinen,der gern mit Gesetzen lebt und ^sich gern sagen läßt, 
w a s er zu tun hat,aber wenn man die Gesetze abschafft,schafft 
man gleich die Rechte mit ab.Man kann ja nicht das Verbot einen 
Menschen zu töten,aufheben und das Recht auf Leben bestehen 
lassen» 

Deshalb kann eine ANARCHIE auch nur zustande kommen.wenn das 
"Ego—Denken" nicht mehr existiert.Die Basis der ANARCHIE 
beruht auf dem Willen des einzelnen ? d.h.das menschlich® 
Zusammenleben wird allein von dem Willen de» einzelnen 
bestimmt. 

In der Schule sagt euch der Lehrer,was zu tun ist.Zu hause 
die Elterh. Seid ihr dann frei,wenn ihr erwachsen seid? 

Ihr werdet nie frei sein 9 denn es gibt die Polizei, 

die Politiker ? die Richter.. 

Wieso haben einige Leute dascRecht über mich zu bestimmen? 

Sie meinen es nur gut?Mag sein...ABER ICH WERDE JA WOHL 
BESSER WISSEN,WAS FÜR MICH GUT IST UND WAS NICHT!!!!!!! 

Keine Macht für niemand ißt mehr als nur ein Spruch. 


Es ist doch viel geiler die Einsicht des einzelnen d\^rch* 
Reden ? also ohne Gesetze,zu erreichenjdenn frei bin ich erst, 
wenn ich einsehe,daß es richtig ist irgendwas zu tun.als 
wenn ich es nur mache,weil es das Gesetz so will 11!!I! 
















DEAD KENNEDYS tJberset zungsheft.8 Seiten stark,f f lr 
o,40 + Rlckoorto oder 0,90 inkl. Porto&Veruackung 
keine Briefmarken,nur kleine SCheine! Matsche Orohi 
Hopfengarten 21a,3300 Braunschwein. 
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